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Wie Tsutomu Yamaguchi die Atombomben

von Hiroshima und Nagasaki iiberlebte

Tsutomu Yamaguchi, der durch zweckmissiges Verhalten zwel

tiberraschende Atomexplosionen tiiberstand.
(Bild aus dem Buch: «Wie sie iiberlebten»)

Das unseres Erachtens sinnfilligste
Beispiel eines Ueberlebens der Atom-
explosionen sowohl in Hiroshima
als auch in Nagasaki ergibt sich aus
dem offensichtlich bestmdglichen
personlichen Verhalten des 1925 ge-
borenen Schiffszeichners Tsutomu
Yamaguchi. Er wurde in je 2 und
1% km Entfernung vom Explosions-
zentrum durch beide bisher kriegs-
missig verwendeten Atombomben
iberrascht, tberstand sie und ist seit-
her Vater von drei weiteren Kindern
geworden. Wir entnehmen die rea-
listische Schilderung seiner grauen-
haften Erlebnisse auszugsweisede
Bericht von Robert Trumbull, «Wie
sie iberlebten», mit Genehmigung des
Econ-Verlags GmbH in Disseldorf.

#

Yamaguchi war voriibergehend aus
Nagasaki zur Hiroshima-Werft der Mit-
subishi - Schiffsbaugesellschaft abkom-
mandiert. Er befand sich dort auf dem
Weg zum Biro, als sich die schreckliche
Explosion ereignete. Der Verfasser des
genannten Buches berichtet tiber den Ab-
lauf des Geschehens, nach den Angaben
des Betroffenen, u.a. folgendes:

Yamaguchi hatte eine kurze
Briicke uber einen schmalen Wasser-
arm Uberquert und ging eine /eere
Landsirasse entlang, die von Kar-
toffelfeldern eingerahmt war; da
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Stille durch das schwache Drohnen
eines Flugzeuges unterbrochen. Yama-
guchi und die Frau blieben stehen
und blickten hinauf zum blauen
Himmel . ..

«Plotzlich leuchtete ein Blitz auf,
wie wenn man eine riesige Magnesium-

sah er e/ne Frau auf sich zukommen.
Sie trug den schweren Mompé —
eine formlose, dunkle Uniform mit
Bundhose. Das war die tibliche Klei-
dung der japanischen Frauen wih-
rend der kargen Kriegsjahre. Als sie
auf gleicher Hohe waren, wurde die

Eine Frau im Mompé,
wie sie nach den Beobachtungen Yamaguchis sich durch Unvorsichtigkeit dem Unter-

gang aussetzte. (Bild aus dem Film: «Hiroshima»)
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fackel anzindety», erinnert sich Yama-
guchi.

Der junge Schiffszeichner war
gut im Luftschutz ausgebildet.
Er reagierte automatisch. Er riss
dieHinde an denKopf, bedeckte
die Augen mit den Fingern und
verstopfte die Ohren mit beiden
Daumen. Zugleich liess er sich
mit dem Gesicht nach unten auf
den Boden fallen.

Die Frau aber im schwarzen Mompé
wurde von Panik erfasst, wandte sich
ab und lief ins Kartoffelfeld.

«Als ich mich hinwarf, kam eine
ungeheuerliche Explosion», sagte
Yamaguchi spiter.

Der heftigen Erschiitterung folgte
ein Erdbeben, das den muskuldsen
jungen Mann mehr als einen halben
Meter vom Boden hochriss. Er fihlte,
wie «ein starker Windy zwischen
seinem Korper und dem Strassen-
pflaster hindurchfegte.

Yamaguchi wusste nicht, ob die
erste Erschiitterung, die ihn in die
Luft warf, oder der Aufprall, als er
wieder auf den harten Boden fiel,
ihm die Besinnung raubte. Er weiss
jedoch genau, dass er nichts fuhlte,
als sein Korper den Boden wieder
beriihrte . . .

«Aber die Frau konnte ich nir-
gends entdecken.»

Als Yamaguchi sich aufrichtete,
sich langsam von seiner Benommen-
heit erholte, dabei noch ganz ver-
wirrt von der unerklirlichen Szenerie
um ihn herum war, bemerkte er plotz-
lich, dass es heiss wurde. Sein ganzer
Korper kochte vor Hitze.

Besonders heftig war der Schmerz
an der linken Gesichtsseite und am
linken Arm. Er entdeckte, dass die
nackte Haut auf seiner linken Ge-
sichtshilfte und seinem unbedeckten
linken Arm, auf der Seite zur Explo-
sion hin, schwere Verbrennungen auf-
wies.

Spiter errechnete Yamaguchi, dass
er sich, als er fiel, etwa 2 Kilometer
vom Zentrum der Explosion entfernt
befand. In einem Kilometer Ent-
fernung hatte die Hitze, die aus dem
Feuerball stromte, den Granit der
Aussenmauern von den Gebiuden
geschmolzen. Es ist zu vermuten,
dass die Frau im schwarzen Mompé,
die aufrecht stand und deshalb ihren
ganzen Korper den Hitzestrahlen
ausgesetzt hatte, die ausserdem Klei-
dung von hitzeaufsaugender Farbe
trug, hdchstwahrscheinlich nicht am
Leben blieb.

K

Zwischen den beiden Explosionen
vom 6. und 9. August 1945 war der in
Hiroshima betroffene Tsutomu Yamaguchi
zu seinem Heim in Nagasaki gelangt.
Obschon schwer verletzt und verbunden,
befand er sich am Tage der zweiten Ex-
plosion an seinem dortigen Arbeitsplatz,
wo er den Kollegen tiber das Erlebte be-
richtete und sich folgendes ereignete:

Yamaguchis Abteilungsvorsteher,
ein Ingenieur, war sehr skeptisch.
Er glaubte nicht, dass man genug
Sprengstoff in eine einzige Bombe
packen konne, um eine ganze Stadt zu
zerstoren. Wihrend er diese Zweifel
dusserte, bestitigte die zweite Atom-
bombe die Worte des jungen Yama-
guchi. Sie explodierte mit einem
riesigen Feuerball, etwa eineinhalb
Kilometer entfernt.

Yamaguchis Vortrag tber die
Rettungsmassnahmen, so betonte
er spiter, war bei seinen Kol-
legen auf guten Boden gefallen.
Die Worte des jungen Schiffs-
zeichners waren ihnen noch un-
mittelbar gegenwirtig. So spran-
gen sie unter Zeichenstinder
und Tische.

«Die Folge davon war», sagte
Yamaguchi, «dass meine Abteilung
im ganzen Gebiude am wenigsten
Ausfille hatte. In anderen Abteilun-
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Zivilschutz-Ausstellungen an der Saffa 1958 in Ziirich

Bei diesem Wohnturm entsteht die Aus-
stellung des Ziircherischen Bundes fiir
Zivilschutz, wihrend der Schweiz. Bund
fiir Zivilschutz in der Halle 310 ausstellt.

(Clichés aus der «Schweiz. Bauzeitung»)

gen gab es eine hohe Zahl bedroh-
licher Verletzungen durch das her-
umfliegende Glas.»

Das Biro, in dem Yamaguchi
seine Geschichte erzihlt hatte, wurde

von Hitze regelrecht tiberschwemmt.
Der junge Zeichner fiihlte sie bis
ins Mark hinein. «Diesmal meinte
ich, es sei mit mir zu Endey, sagte
er spiter.

In der Verwirrung, die in der
Folge die ganze Mitsubishi-Verwal-
tung durcheinanderbrachte, rannte
Yamaguchi aus dem Hause. Schmerz-
erfullt und hoffnungslos wusste er
tiberhaupt nicht, wohin er lief. Er
kletterte einen steilen, felsigen Hiigel
hinauf, von wo er die Stadt iber-
blicken konnte. Auf dem Gipfel
stand ein Wachtturm aus Beton mit
einer eisernen Tire. Yamaguchi
schloss, dass der diensthabende Wach-
mann zur Zeit der Explosion draussen
gewesen war und das Flugzeug durch
einen scharfen Feldstecher beobachtet
hatte. Das Prismenglas war ihm aus
der Hand gerissen worden. Der Mann
lag auf dem Boden, bewusstlos, und
am ganzen Korper verbrannt. Halb
benommen durch die Schmerzen, die
ihm seine eigenen, wieder der Luft
ausgesetzten Verbrennungen bereiteten
— seine Verbinde waren herunter-
gerissen worden, als die Explosions-
welle durch das Biiro im Mitsubisihi-
Gebiude fegte —, versuchte Yama-
guchi die Eisentiir zum Turm zu
offnen. Sie war glihend heiss, als
er sie berithrte. Auch er selber fiihlte,
wie sein ganzer Korper glithte. Miih-
sam stiess er die Tiire auf, trat ein
und blickte durch einen schmalen
Fensterschlitz auf die Stadt.
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Alle seine Verwandten und seine
Familie, dachte er, mussten bestimmt
tot sein. &

Dass dem nicht durchwegs so war,
konnte sich erst spiter erweisen. Die Er-
lebnisse Yamaguchis brechen aber hier
im wesentlichen ab. Aus Raumgriinden
konnten wir sie nur teilweise und nicht
in ihren grauenhaftesten Aspekten wieder-
geben. Daher verzichten wir auch auf die
ausfithrliche Wiedergabe der Geschichte
der vier Minner Morimoto, Kinoshita,
Komatsu und Doi, welche in Hiroshima
die angeblich fast genau uber ihnen ex-
plodierte Atombombe iiberlebten. Wir
schliessen die Zusammenstellung mit fol-
genden, im Buch zerstreuten Erfahrungs-
sitzen, die zum positiven Nachdenken an-
regen:

Nur ein paar spirliche Bomben
waren bisher auf Hiroshima gefal-
len. So wurde auch kein Luftschutz-
alarm gegeben.

Eine einzige Bombe hatte aus
Hiroshima eine verkohlte Wiustenei
gemacht. Und doch ging das Leben

weiter.
Wenn es Alarm gegeben hitte,

wiaren viele Menschen gerettet
worden.
Wenn man einen Luftschutz-

bunker erreichte, konnte man wahr-
scheinlich damit rechnen, unverletzt
zu bleiben.

Wenn man die Strahlungsfolgen
einmal ausser acht ldsst, unterschei-

den sich die Verwundungen durch
Atombomben in den Einzelheiten
nicht von Verletzungen durch die
frither und auch jetzt noch ublichen
Kriegswaffen.

Tatsachlich waren ja die Todes-
ziffern bei der «iiblichen Bombardie-
rung» von Tokio im ganzen weitaus
hoher als in Hiroshima und Naga-
saki zusammen.

Aus der Erginzungs-Ausstellung des stidtischen Zivilschutzamtes Ziirich,

die aufzeigte, wie die Wanderausstellung fir Zivilschutz nach regionalen und ort-
lichen Bediirfnissen instruktiv erginzt werden kann. Der SBZ legt Wert darauf,
dieses Beispiel fiir den weiteren Veriauf der Ausstellung verwerten zu konnen.

FEUERWEHR-
MOTORSPRITZE
TYPE M2

mit VW-Industriemotor
Leistung 1100 I/Min. bei 80 m GMF

Gedrangt und doch gut zugénglich gebaut.

Mit abprotzbarem Tragschlitten.

Weitgehende Verwendung von Leichtmetall und
damit geringeres Gesamtgewicht.
Vakuum-Erzeugung mittels bewé&hrtem
Brun-Gasstrahler.

Bereits beste Referenzen!

Weiteres neues Modell mit Porsche-
Industriemotor.
Leistung 1500 |/Min. bei 80 m GMF

NEUKONSTRUKTION

BRUN & CIE AG
NEBIKON/LU

Abt. Motorspritzen Tel. 062/95116

40



	Wie Tsutomu Yamaguchi die Atombomben von Hiroshima und Nagasaki überlebte

